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  einleitung

Der Regierungsrat präsentiert seine Ziele für das Jahr 2016. Sie 

sind abgestimmt auf das Legislaturprogramm 2013–2016 mit den 

fünf Schwerpunktthemen «Haushaltsanierung», «Demografie», 

«Infrastrukturprojekte», «Struktur des Kantons» und «energiever-

sorgung/Ressourcen».

auch das Jahr 2016 wird geprägt sein vom entlastungsprogramm 

2014 (eP2014). es gilt die weiterhin ausserordentlich schwierigen 

finanziellen Rahmenbedingungen zu berücksichtigen. Der kumu-

lierte aufwandüberschuss seit 2010 beläuft sich auf 117 Mio. fran-

ken, das strukturelle Defizit umfasst mittlerweile jährlich 40 Mio. 

franken. Kanton und Gemeinden werden gemäss aktuellem Stand 

des eP2014 dem anvisierten Ziel sehr nahe kommen, allerdings 

wird die gesamte entlastung von 44,1 Mio. franken erst 2019 er-

reicht werden können. Die anfallenden Gemeindeentlastungen 

müssen zugunsten des Kantonshaushaltes kompensiert werden, 

um die Steuerzahlenden im Kanton nicht noch zusätzlich zu belas-

ten. 2016 stehen die abschliessenden entscheide zu eP2014 (inkl. 

allfälliger Volksabstimmungen) sowie die anschliessende umset-

zung an. Der Regierungsrat ist gewillt, trotz der schwierigen finan-

ziellen Situation die Standortattraktivität der Region Schaffhausen 

weiter zu verbessern. Im öffentlichen Verkehr ist die nachhaltige 

erschliessung des Kantonsgebietes in abstimmung mit den Zielen 

der Raumplanung und aufgrund des nachfragepotentials sicherzu-

stellen. Die bessere anbindung auf der Strasse an die agglome-

rationen Winterthur und Zürich wird angestrebt: Die zuständigen 

Stellen werden bei den entsprechenden Bauprojekten unterstützt. 

Die Gebäude des Kantonsspitals werden – unter Vorbehalt der 

Zustimmung in der Volksabstimmung am 28. februar 2016 – ins 

eigentum der Spitäler Schaffhausen übertragen. Damit sollen die 

Voraussetzungen für die weiteren Planungen der baulichen erneu-

erung der Spitäler Schaffhausen geschaffen werden. ebenso wer-

den die Spital- und heimplanung aktualisiert und ein Vorprojekt für 

die Sanierung des hauptgebäudes des Psychiatriezentrums sowie 

eine Vorlage zur Umnutzung des Pflegezentrums erarbeitet. Nach 

Zustimmung des Kantonsrates zur Realisierung der trainings- und 

Schiessanlage Solenberg – als vorgezogener teil des Polizei- und 

Sicherheitszentrums – werden die Planungsarbeiten weitergeführt 

und die Baueingabe vorgenommen.

Weiterhin im Fokus ist die Demografie, eines der fünf Schwerpunkt-

themen der Legislaturperiode 2013–2016. es wird eine ganzheitli-

che Demografie-Strategie zur Bewältigung der Herausforderungen 

der demografischen Entwicklung erarbeitet. Die Verbesserung der 

Vereinbarkeit von Beruf und familie sowie die Verjüngung der Be-

völkerung durch Zuzüger sind für den Regierungsrat ein wichtiges 

Ziel. nach Zustimmung zur Vorlage «einführung bedarfsgerech-

ter schulergänzender tagesstrukturen» beginnen von Seiten des 

Kantons die Vorbereitungsarbeiten für die unterstützung der Ge-

meinden bei der Planung und einführung der entsprechenden ta-

gesstrukturen. 

auch die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit sowie die wei-

tere attraktivierung des Kantons Schaffhausen als Wohn- und 

Wirtschaftsstandort bleibt weiterhin ein Schwerpunkt. Die einzel-

betrieblichen fördermittel sind gezielt für die unterstützung von 

ausbau- und Innovationsprojekten mittelständischer unternehmen 

zur Steigerung der exportfähigkeit sowie zur Schaffung und zum 

erhalt zukunftsgerichteter arbeitsplätze einzusetzen. Die interna-

tionale Marktbearbeitung durch nutzung von Partnerschaften und 

eigenen netzwerken sowie durch Direktkontakte ist weiterzufüh-

ren. Daneben sind die clusterprojekte zur Stärkung der Innova-

tions- und Wettbewerbsfähigkeit regionaler KMu weiter zu ent-

wickeln. Mit dem Regional- und Standortentwicklungsprogramm 

(RSe) verfügt der Kanton Schaffhausen über ein weiterhin wich-

tiges Instrument zur Verbesserung der Rahmenbedingungen. ab 

2016 läuft die umsetzung des Programms 2016+.

Im energiebereich wird in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und 

der Industrie die Bundesvorgabe für energie-Grossverbraucher 

umgesetzt. Gleichzeitig wird die energie- und Innovationsberatung 

für unternehmen im energiebereich weitergeführt.

für 2016 ist eine teilrevision des Richtplans im Bereich Siedlung 

geplant. Der Schwerpunkt liegt auf der Steuerung der Siedlungs-

entwicklung und der Dimensionierung der Bauzonen. Das Sach-

planverfahren tiefenlager wird weiterhin kritisch begleitet.

Über die Vorlage zur Strukturreform (Grundsatzbeschluss) findet 

ende februar 2016 die Volksabstimmung statt. Danach wird die 

breit abgestützte Projektarbeit aufgenommen. Beim Kompetenz-

zentrum «tiefbau Schaffhausen» werden die weiteren Planungs-

schritte und die Realisierung vorangetrieben.

Die unterbringung der hohen Zahl asylsuchender, welche dem 

Kanton vom Bund zugewiesen werden, stellt eine grosse heraus-

forderung dar.

Der Regierungsrat hat sich für das Jahr 2016 wiederum für jeden 

der 10 Politikbereiche eine ganze Reihe von Zielen vorgegeben. 

Diese Ziele sind rechtlich nicht bindend, sondern stellen eine po-

litische absichtserklärung der zu realisierenden Schwerpunkte im 

Jahr 2016 dar.
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 1 VolkSwirtSchaft

unterstützung ansässiger unternehmen

• Individuelle unterstützung von ausbau- und Innovationspro-

jekten mittelständischer unternehmen durch einzelbetriebliche  

fördermittel zur Steigerung der Wettbewerbs-, export- und In-

ternationalisierungsfähigkeit sowie zur Schaffung und zum er-

halt zukunftsgerichteter arbeitsplätze;

• unterstützung und Lancierung von Initiativen zur förderung von 

Verbundaktivitäten im Gewerbe und Detailhandel;

• Verbesserter Zugang zu vorhandenen unterstützungsdienstleis-

tungen (erstberatungen, Vermittlungen, etc.) für Start-ups und 

Jungunternehmer;

• Weiterführung des «Key account Management»-Programms 

(KaM) zur Betreuung der  wichtigsten Schaffhauser unterneh-

men (Schlüsselkunden) sowie Planung und Durchführung von 

Informationsanlässen (z.B. KMu-Wirtschaftsforum, Business 

Leader event, tax-update) für ansässige firmen;

• Gemeinsame Initiativen mit Schaffhauser Wirtschaftsverbän-

den.

marktbearbeitung, akquisition und ansiedlungen

• Internationale Marktbearbeitung unter nutzung der Direktkon-

takte zu unternehmen, des eigenen Multiplikatoren-netzwerks 

(z.B. internationale Steuer- und Rechtsberater, Big-4) sowie un-

ter Inanspruchnahme der Partnernetzwerke Switzerland Global 

enterprise (S-Ge) und Greater Zurich area (GZa) und deren 

Dienstleistungen;

• fortführung der aktiven Marktbearbeitung (inkl. firmenbesu-

chen) in europa, den uSa und den aufstrebenden Märkten In-

dien und china;

• aktive Kommunikation der Massnahmen zur Stärkung des 

Steuerstandorts Schweiz (insbesondere uSR III) gegenüber 

betroffenen ansässigen sowie ansiedlungsinteressierten unter-

nehmen;

• Dienstleistungen zur Weiterentwicklung und zum aufbau zu-

sätzlicher unternehmenszweige in Schaffhausen von bereits 

angesiedelten global ausgerichteten unternehmen.

technologie- und innovationsförderung/

clustermanagement

• Verbesserung der Vernetzung von unternehmen durch die nut-

zung von bestehenden technologieplattformen wie ItS, IPI und 

Rhytech. Stärkung des Wissens- und technologietransfers re-

gionaler KMu durch Schaffung von hochschulangeboten;

• Weiterentwicklung von clusterprojekten (Swissmaterials, IPI, 

ItS) in Schwerpunktbranchen (insb. Materialwissenschaften, 

Verpackung) zur Verbesserung der (internationalen) Wahrneh-

mung der Schaffhauser Wirtschaftsakteure und deren Kompe-

tenzen sowie zur Stärkung der Innovations- und Wettbewerbs-

fähigkeit regionaler KMu;

• Kontaktpflege zum neuen nationalen Innovationspark und sei-

nen hubs und netzwerkstandorten zur ableitung von hand-

lungsansätzen für den Kanton Schaffhausen.

regional- und Standortentwicklung

• umsetzung des nRP-Programms 2016+;

• entwicklung einer überkantonalen Strategie in Bezug auf die In-

novationsförderung.

Strukturelle Verbesserungen und entwicklung des 

ländlichen raums

• fachliche unterstützung des Regionalen naturparks bei der 

Überführung in die Betriebsphase sowie bei der umsetzung ein-

zelner teilprojekte; 

• Begleitung der Regionalentwicklungsprojekte «Genussregion 

Wilchingen-Osterfingen-Trasadingen» und Schaffhuser Puure-

markt;

• unterstützung bei der festigung der Strukturen bei den ent-

wicklungsprojekten, beim gemeinsamen Marketing für Schaff-

hauser Regioprodukte sowie bei der Koordination beim Bewäs-

serungsprojekt Bibertal. 
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arbeitsmarkt und personenfreizügigkeit 

• Vermehrte nutzung des Regionalen arbeitsvermittlungszent-

rums als Rekrutierungsplattform für unternehmen und für die 

kantonale Verwaltung; auf die Bedürfnisse des arbeitsmarkts 

ausgerichtete unterstützung der erwerbswilligen, damit sie sich 

die erforderlichen Ressourcen für den Wiedereintritt in den ers-

ten arbeitsmarkt erarbeiten oder erhalten können; rasche und 

nachhaltige Integration der Stellensuchenden dank einer kun-

denorientierten Beratung und der aktiven Vermittlung durch das 

Regionale arbeitsvermittlungszentrum;

• Optimierung des Vollzugs der flankierenden Massnahmen im 

Rahmen der Personenfreizügigkeit mit der eu;

• Durchführung gezielter Kontrollen, intensive Zusammenarbeit 

mit den paritätischen Berufskommissionen und Bekämpfung 

der Scheinselbstständigkeit, umsetzung der Solidarhaftung für 

Subunternehmer;

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit im Bereich Schwarzarbeit, 

nutzung der Zusammenarbeit zwischen den nationalen und in-

ternationalen Vollzugsorganen der Schwarzarbeitsbekämpfung 

und den kantonalen und kommunalen amtsstellen.

tourismus

erarbeitung einer überarbeiteten Vorlage tourismusgesetz nach 

Massgabe der Volksmotion 2015/1 (sofern Volksmotion erheblich 

erklärt wird).

umsetzung der leitlinien und massnahmen der 

kantonalen energiepolitik 2008–2017

• umsetzung der Bundesvorgabe für energie-Grossverbraucher 

in Zusammenarbeit mit der energieagentur der Wirtschaft, der 

cleantech agentur Schweiz und dem Industrie- und techno-

zentrum Schaffhausen (ItS);

• Start der Vorbereitungsarbeiten betreffend anpassung des Kon-

zepts «Leitlinien und Massnahmen der kantonalen energiepoli-

tik 2008–2017».

energie- und innovationsberatung für unternehmen im 

energiebereich

Weiterführung des angebots zum technologietransfer, Projektent-

wicklung und energieberatung für unternehmen im Bereich nach-

haltige energieversorgung und -nutzung mit dem Ziel, den unter-

nehmen einen Marktvorteil zu verschaffen.
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 2 Verkehr

bessere anbindung des klettgaus an die a4 unter 

gleichzeitiger entlastung von neuhausen am rheinfall 

vom durchgangsverkehr (galgenbucktunnel)

bessere anbindung an die agglomerationen winterthur 

und zürich 

unterstützung einer raschen Realisierung des ausbaus der a4 

Andelfingen–Winterthur auf vier Spuren, des Ausbaus der Umfah-

rung Winterthur auf sechs Spuren sowie der Verbesserung der er-

reichbarkeit des flughafens über die achse Schaffhausen-eglisau-

Bülach (inkl. Brücke Rüdlingen). 

planung der Stadtdurchfahrt a4 auf vier Spuren

aktive Vertretung der Interessen des Kantons Schaffhausen für 

eine zügige Genehmigung des Generellen Projekts des zweiten fä-

senstaubtunnels durch den Bundesrat, sodass die weiteren Projek-

tierungsschritte ohne Verzögerung angegangen werden können. 

ÖV-Verkehrsangebote innerhalb des kantons

Sicherstellung einer nachhaltigen erschliessung des Kantonsge-

bietes mit dem öffentlichen Verkehr in abstimmung mit den Zielen 

der Raumplanung und aufgrund des nachfragepotentials. 

elektrifizierung der hochrheinstrecke

angebotsverbesserungen auf der hochrheinstrecke zwischen 

Schaffhausen und Basel durch aktive unterstützung des Projekts 

zur durchgehenden Elektrifizierung der Hochrhein-Bahn. Anzu-

streben sind Durchbindungen über Konstanz nach St. Gallen und 

die anerkennung der Schweizer abonnemente auf den deutschen 

Strecken. 

massnahmen zur förderung der nutzung des 

öffentlichen Verkehrs

Gezielte Information der Bevölkerung über das ÖV-angebot und 

die Vorzüge der nutzung des öffentlichen Verkehrs mit der absicht, 

die nachfrage zu stärken und den umstieg auf den öffentlichen 

Verkehr zu fördern. 

erneuerung und weiternutzung der informatiklösung 

Viacar für Strassenverkehrs- und Schifffahrtsämter

Beteiligung an der VIacaR-Systemerneuerung (ReDesign VSRD) 

und Weiternutzung der applikation bis mindestens ende 2022 im 

Rahmen der bewährten interkantonalen Zusammenarbeit mit den 

Partnerkantonen. anbindung des VIacaR-Systems an die kan-

tonale Personendatenplattform zum automatisierten Datenaus-

tausch.
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 3 finanzen und Steuern

entlastungsprogramm 2014 (ep2014)

Mit der Vorlage eP2014 wurden die ursachen und die notwen-

digkeit des eP2014 hinreichend begründet und erläutert. Der ku-

mulierte aufwandüberschuss seit 2010 beläuft sich auf 117 Mio. 

Franken, das strukturelle Defizit umfasst mittlerweile jährlich 40 

Mio. franken. Dem Kantonsrat wurde nach der 1. Lesung ein Zu-

satzbericht mit den aktualisierten Zahlen unterbreitet. Kanton und 

Gemeinden werden gemäss aktuellem Stand dem anvisierten Ziel 

sehr nahe kommen, allerdings wird die gesamte entlastung von 

44.1 Mio. franken erst 2019 erreicht werden können. es bedarf der 

Kompensation der anfallenden Gemeindeentlastungen zugunsten 

des Kantonshaushaltes, um die Steuerzahlerinnen und Steuerzah-

ler im Kanton nicht noch zusätzlich zu belasten. Die zeitnahe Be-

handlung dieser Vorlage hat für den Regierungsrat allerhöchste 

Priorität.

finanzplanung 2017–2020

Die Zielsetzung einer ausgeglichenen finanzplanperiode wird in 

der aktuellen finanzplanperiode insbesondere aufgrund der zeitli-

chen Verschiebung einzelner Massnahmen eP2014 in Bezug auf 

die umsetzung noch nicht ganz erreicht, ist jedoch für die finanz-

planperiode 2017–2020 unabdingbar. Das controlling des entlas-

tungsprogramms 2014 wird laufend weitergeführt, um die Steue-

rung sicherzustellen und notfalls Korrekturen anzubringen.

harmonisiertes rechnungslegungsmodell 2 (hrm2)

aufgrund des Budgetreferendums hat sich der Projektstart weiter 

auf herbst 2015 verzögert. Der entscheid für die Basis-Software 

nSP ist inzwischen gefallen, die Projektarbeit in vollem Gange. Der 

entwurf für das neue finanzhaushaltsgesetz soll im Sommer 2016 

dem Kantonsrat vorgelegt werden. Die Inkraftsetzung ist im ersten 

Quartal 2017 auf den 1. Januar 2018 vorgesehen, damit die neu-

en gesetzlichen Grundlagen für die Budgetierung 2018 vorhanden 

sind. Damit wird das öffentliche Rechnungswesen modernisiert 

und dem interkantonalen Standard angepasst.

unternehmenssteuerreform iii (uSr iii)

Der Regierungsrat will die Standortattraktivität und die Wettbe-

werbsfähigkeit von Schaffhausen wahren, um die staatlichen 

Leistungen für die Schaffhauserinnen und Schaffhauser aufrecht 

erhalten zu können und den unternehmen Rechts- und Planungs-

sicherheit zu gewährleisten. aus diesem Grund hat er seine Stra-

tegie zur umsetzung der unternehmenssteuerreform III (uSR III) 

im Kanton Schaffhausen festgelegt: Ziel ist das halten der Gesell-

schaften mit Sonderstatus und die Gleichbehandlung aller unter-

nehmen. hierfür soll die Gesamtsteuerbelastung für alle juristi-

schen Personen auf 12–12.5 % festgelegt werden, anstatt diese 

wie heute differenziert, je nach Status der Gesellschaft, zu besteu-

ern. Diese anpassung soll kostenneutral und ohne Belastung der 

natürlichen Personen umgesetzt werden. Weitere vom Bund zur 

Verfügung gestellte Massnahmen sind zu analysieren und es ist – 

in Zusammenarbeit mit dem Volkswirtschaftsdepartement – ein 

ausgleich zwischen den in unterschiedlichem ausmass betroffe-

nen Gemeinden zu prüfen. Die uSR III wird aktuell in den eidge-

nössischen Räten behandelt.

Volksinitiative «keine Steuergeschenke an 

grossaktionäre»

erarbeitung eines Gegenvorschlags gemäss Beschluss des Kan-

tonsrates vom 16. März 2015.
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 4 bildung

Volksschule

• Sicherstellung eines flächendeckenden, qualitativ hochstehen-

den Schulangebots unter einbezug der eckdaten des harmoS-

Konkordates. einführung des neuen Schaffhauser Lehrplans 

(Lehrplan21) unter Berücksichtigung der geplanten entlas-

tungsmassnahmen eP2014;

• Stärkung der tragfähigkeit der Regelschule durch systemati-

sche Überprüfung und umsetzung geeigneter Massnahmen 

unter einbezug aller Beteiligten. Die Schülerinnen und Schüler 

und deren ansprüche stehen bei den nachfolgend aufgelisteten 

arbeiten im Zentrum:

 ° Schaffen von gesetzlichen Grundlagen für die flächende-

ckende einführung der Integrativen Schulform (ISf);

 ° erarbeiten von Lösungsansätzen zum thema herausforde-

rung Sek I, u.a. neue Schulformen, umgang mit der Probe-

zeit, zunehmende Belastung aller Beteiligten (Schüler, el-

tern, Lehrpersonen);

 ° festlegen der handlungsfelder und erarbeiten von Mass-

nahmen im Bereich Kindergarten zur unterstützung der Kin-

dergartenlehrpersonen. 

kantonsschule

• Sicherstellen der Vergleichbarkeit der Beurteilung der Matura-

arbeiten und der selbstständigen arbeiten (fachmittelschule) im 

Rahmen der Qualitätssicherung;

• entwicklung von geeigneten unterrichtsgefässen in den natur-

wissenschaften, um die durch die Vormatura entstehende Lü-

cke bis zum Studium zu überbrücken und die Maturanden für 

ein Studium der natur- oder Ingenieurwissenschaften sowie der 

Medizin weiterhin optimal vorzubereiten;

• aufarbeitung des themas «Social Media»: festlegung des 

handlungsbedarfs bezüglich sicherem umgang mit digita-

len Medien und technologien für die verschiedenen nutzer 

der Kantonsschule sowie Planung und umsetzung geeigneter 

Massnahmen;

• erste etappe Sanierung Gebäudehülle/fensterersatz Bau c 

«förderer» (2016/17).

berufsbildungszentrum bbz

• abschliessen der anerkennungsverfahren der beiden Berufs-

maturitäts-Studiengänge im Vollzeitmodell für gelernte Berufs-

leute technik, architektur und Life Science sowie Gesundheit 

und Soziales;

• Weiterführen der anerkennungsverfahren der Berufsmaturitäts-

Studiengangänge im lehrbegleitenden Modell technik, archi-

tektur und Life Science und Systemtechnik/automation hf;

• Überprüfung der strategischen Raum- und Standortplanung im 

hinblick auf die geburtenschwachen Jahrgänge; hinsichtlich der 

nötigen anzahl von aussenstellen;

• abschluss Sanierung Gebäudehülle (2015/16) und Inangriff-

nahme Sanierung Sanitärbereiche hauptgebäude.

mittelschul- und berufsbildung

• Förderung der Qualitätssicherung in der beruflichen Grundbil-

dung durch berufsspezifische Praxisbildnerkurse und Informati-

onsveranstaltungen sowie verstärkten einbezug von fachleuten 

aus der Wirtschaft bei der Beratung von ausbildungsbetrieben;

• Stärkung der nachholbildung und der Weiterbildung für erwach-

sene durch Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Ver-

bänden und den beiden abteilungen Berufsbildung sowie Be-

rufs-, Studien- und Laufbahnberatung;

• Überprüfung des aktuellen angebots der Berufs-, Studien- und 

Laufbahnberatung und allfällige erarbeitung neuer angebote im 

Bereich Laufbahnberatung und Kurswesen;

• neukonzeption des case Managements als integrierte tätigkeit 

der ausbildungsberatung; Schaffung eines lokalen netzwerkes 

für besonders anspruchsvolle fälle;

• einführung der neuen Berufsbildungssoftware KoMPaSS 3 mit 

zentraler, interkantonaler Datenhaltung sowie Vorbereitung der 

Inbetriebnahme der beiden Module «Stipendien» (mit online-

Stipendienrechner) und «Prüfungsexpertenverwaltung».

pädagogische hochschule

• umsetzung der Projektplanung zur institutionellen akkreditie-

rung der Pädagogischen hochschule Schaffhausen im Rahmen 

der umsetzung des Bundesgesetzes über die förderung der 

hochschulen und die Koordination im schweizerischen hoch-

schulbereich (hfKG): 

 ° Überprüfung der gesetzlichen Grundlagen;

 ° Verabschiedung von Strategie und Massnahmenplanung;

 ° fortsetzung der abbildung von formalisierten abläufen;

• umsetzung des Konzeptes für den neuen Studiengang Kinder-

garten – unterstufe (KGu);

• aufbau und umsetzung von attraktiven Dienstleistungsangebo-

ten für die Schaffhauser Volksschule.
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 5 geSundheit

eigentumsübertragung Spitalgebäude

Übertragung der Gebäude des Kantonsspitals auf dem Geissberg 

ins eigentum der Spitäler Schaffhausen und abgabe der teilpar-

zelle ZöBaG (Zone für öffentliche Bauten und anlagen) im Bau-

recht sowie abschluss Zonenplanrevision für die arrondierung des 

Baurechtsperimeters (bei positivem abstimmungsergebnis am 

28. februar 2016).

aktualisierung der Spital- und heimplanung

Vorlage eines aktualisierten Planungsberichts zur Spitalversor-

gung zuhanden des Kantonsrats im nachgang zum letzten Bericht 

vom September 2012.

Überprüfung und aktualisierung der Versorgungskonzepte in der 

stationären Übergangs- und Langzeitpflege und in verschiedenen 

ambulanten Leistungsbereichen in enger abstimmung mit der – 

formell auf die stationären Spitalleistungen fokussierten – Spital-

planung:

• erarbeitung einer kantonalen Demenzstrategie

• fertigstellung eines kantonalen Konzeptes Palliative care

• umsetzung Psychiatriekonzept (etappiertes Vorgehen im Rah-

men der verfügbaren personellen und finanziellen Mittel)

• anpassung des Leistungsauftrages der Spitäler Schaffhausen 

im Pflegebereich mit Blick auf die bevorstehende Schliessung 

des Pflegezentrums.

reorganisation/Sanierung hauptgebäude psychiatrie-

zentrum

erarbeitung eines Vorprojektes auf der Basis einer strategischen 

Machbarkeitsstudie in Zusammenarbeit mit den Spitälern Schaff-

hausen und ermittlung der Kosten für eine Reorganisation.
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 6 Soziale Sicherheit

asyl- und flüchtlingsbereich

• unterbringung der hohen Zahl von zugewiesenen asylsuchen-

den durch den Bund im Kanton und in den Gemeinden.

• Sachgerechte umsetzung der Dublin-III Verordnung sowie der 

weiteren Rückführungsbestimmungen des Bundes.

revision der Sozialhilferichtlinien

• umsetzung des Postulats nr. 2014/1 von christian Di Ronco 

«Kantonale Richtlinien für die Bemessung der Sozialhilfe», der 

eP2014-Massnahme R-003 «Senkung der Sozialhilfe» sowie 

der ersten etappe der Revision der SKoS-Richtlinien mittels 

Revision der Schaffhauser Richtlinien für die Bemessung der 

Sozialhilfe sowie deren Implementierung und Sicherstellung der 

kohärenten anwendung.

• enge Begleitung der zweite etappe der Revision der SKoS-

Richtlinien (unter anderem in den Bereichen situationsbedingte 

Leistungen [SIL], Verminderung von Schwelleneffekten, Grenz-

linie zwischen der Sozialhilfe und der nothilfe, empfehlungen 

für Mietzinsmaxima sowie arbeitsintegration von Müttern) in ab-

sprache mit der Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen 

und Sozialdirektoren SoDK sowie der Schweizerischen Konfe-

renz für Sozialhilfe SKoS. 

ergänzungsleistungen 

Überarbeitung der kantonalen eL-Verordnung hinsichtlich anpas-

sungen an die gelebte Praxis sowie die veränderten gesetzlichen 

Rahmenbedingungen, namentlich in den Bereichen assistenzbei-

trag Invalidenversicherung, Entflechtung diverser Krankheitskosten 

und Leistungsanbieter (Pflege, Betreuung, Spitex, Tagesstätten, 

Verwandtenunterstützung) sowie abrechnung der Zahnarztkos-

ten.

behindertenhilfe im erwachsenenbereich 

ausbau niederschwelliger Wohnangebote für Menschen mit Behin-

derung, die einen niedrigen Betreuungsbedarf aufweisen.
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 7 geSellSchaft, kultur und freizeit

Vereinbarkeit von familie und beruf

nach Zustimmung zur Vorlage «einführung bedarfsgerechter schul-

ergänzender tagesstrukturen» Vorbereitung der unterstützung der 

Gemeinden von Seiten des Kantons bei der Planung und einfüh-

rung von bedarfsgerechten und schulnahen tagesstrukturen.

entwicklung einer demografie-Strategie

ausgehend von den vorhandenen Daten und in den einzelnen Po-

litikbereichen bestehenden Grundlagen zur Bewältigung der her-

ausforderungen der demografischen Entwicklung werden eine 

gesamtheitliche Demografie-Strategie erarbeitet und die entspre-

chenden Massnahmen für die einzelnen Politikbereiche festgelegt.

Jugend und familie

• Start und umsetzung des Bundesprogramms 2016–2018 zum 

aufbau und zur Weiterentwicklung der kantonalen Kinder- und 

Jugendpolitik (Schutz, förderung und Partizipation) zur

 ° adäquaten Steuerung der Kinder- und Jugendpolitik;

 ° erfassung und Koordination der bestehenden und künftigen 

angebote;

 ° besseren Information über die angebote;

 ° optimalen Vernetzung der akteure;

 ° sowie zur förderung der Partizipation von Kindern und Ju-

gendlichen; 

• Systematische Kooperation und Vernetzung der akteure in den 

Bereichen Kinder- und Jugendschutz sowie «Rund um die Ge-

burt»;

• Weiterentwicklung von Massnahmen im Bereich früherfassung 

benachteiligter Kinder gemäss den Leitlinien frühe förderung 

2011;

• Weiterführung der Vernetzungs- und Weiterbildungsangebote 

für fachpersonen im Bereich frühe förderung. 

kultur

erneuerung der Leistungsvereinbarungen mit dem Museum zu al-

lerheiligen, dem Stadttheater Schaffhausen und den Bibliotheken 

der Stadt Schaffhausen.

Sport

• förderung der J+S-Kerngeschäfte sowie Stärkung weiterer Be-

wegungsprojekte; 

• aktives engagement bei fragen rund um den Stadionbau 

Schaffhausen sowie hallenprojekte im Kanton.

integration

• Vorbereiten einer optimalen Integration von flüchtlingskindern 

und Jugendlichen in die Volksschule, Berufsschule und in die 

weiterführenden Schulen;

• Sicherung der Bildungsmassnahmen für spät eingewanderte 

Jugendliche und junge erwachsene als Voraussetzung für ei-

nen anschluss in die reguläre Berufsbildung zwecks Verbes-

serung der langfristigen Perspektiven für eine berufliche und 

gesellschaftliche Integration sowie Verminderung der Sozialhil-

ferisiken.

neuausrichtung der kantonsarchäologie

Vorbereitung der umsetzung für die neuausrichtung der Kan-

tonsarchäologie per 2017.

revision des natur- und heimatschutzgesetzes 

Vorlage betreffend Revision des natur- und heimatschutzgeset-

zes, insbesondere hinsichtlich der aufgaben der kantonalen Denk-

malpflege.
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 8 Öffentliche ordnung und Sicherheit

neue gesetzgebung bevölkerungsschutz und zivilschutz

Das Vernehmlassungsverfahren des neuen Bevölkerungsschutz-

gesetzes und des Zivilschutzgesetzes (als ersatz für das Katastro-

phen- und nothilfegesetz) wurde anfang Januar 2015 abgeschlos-

sen. aufgrund der erst Mitte 2015 vorliegenden ergebnisse der 

Sicherheitsverbundsübung (SVu 2014) wurde eine Überarbeitung 

notwendig. Die Vorlage an den Kantonsrat wird im 1. Quartal 2016 

vorliegen. 

teilrevision brandschutzgesetz und brandschutz-

verordnung

Das Brandschutzgesetz muss infolge neuer Brandschutzvorschrif-

ten der Vereinigung Kantonaler feuerversicherungen revidiert wer-

den. Im Weiteren ist den Veränderungen in der feuerwehrland-

schaft Rechnung zu tragen und die Subventionierung ist neu zu 

gestalten. Der Vorlagenentwurf wurde den Gemeinden, den Be-

triebsfeuerwehren, den Parteien und dem hauseigentümerver-

band zur Vernehmlassung unterbreitet. Mit der Überarbeitung der 

Brandschutzgesetzgebung soll nicht zuletzt das mit eP2014 aufge-

zeigte entlastungspotential zugunsten des Brandschutzfonds re-

alisiert werden können. Die Vorlage wird im Sommer 2016 dem 

Kantonsrat vorgelegt.

totalrevision polizeigesetzgebung

Im Bereich der Polizeigesetzgebung zeigte sich verschiedentlich 

anpassungs- und ergänzungsbedarf (z. B. Regelung des Bedro-

hungsmanagements, Waffeneinsatz, Gebührenregelungen), wel-

chen es 2016 vertieft zu analysieren gibt. Damit das bereits in 

mehreren Punkten ergänzte Polizeigesetz nicht zu einem flick-

werk verkommt, drängt sich eine grundsätzliche Revision auf, die 

für das Jahr 2017 vorgesehen ist.

polizei- und Sicherheitszentrum / trainings- und 

Schiessanlage

nach Zustimmung zur Vorlage «Vorgezogene Realisierung einer 

trainings- und Schiessanlage für die Schaffhauser Polizei (tSa 

Solenberg)» Weiterführung der Planungsarbeiten und Baueingabe 

für die trainings- und Schiessanlage Solenberg mit dem Ziel der 

Inbetriebnahme im Jahr 2018.

ausbildungszentrum bevölkerungsschutz / feuerwehr

auf der Basis einer Machbarkeitsstudie, welche die erforderlichen 

baulichen Massnahmen aufzeigt, wird eine Vorlage ausgearbeitet.
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 9 umweltSchutz und raumordnung

teilrevision richtplan

Öffentliche Auflage des teilrevidierten Richtplans im Bereich Sied-

lung. umsetzung der teilrevision des Raumplanungsgesetzes mit 

Schwerpunkt auf die Steuerung der Siedlungsentwicklung und die 

Dimensionierung der Bauzonen. 

förderung der innenentwicklung und 

Siedlungserneuerung

Sachplan tiefenlager für radioaktive abfälle

Kritische Begleitung der Vorbereitung für etappe 3 (z.B. einbezug 

von Schaffhausen sicherstellen, für Schaffhausen relevante Si-

cherheitsaspekte überprüfen). Vorbereitung Stellungnahme zu ab-

schluss etappe 2.

flughafen zürich

Vermeidung einer einseitigen fluglärmmehrbelastung im norden 

des flughafens Kloten sowie von einschränkungen im Planungs- 

und Baubewilligungsverfahren. aktive Vertretung der Interessen 

des Kantons Schaffhausen bei der Regelung der fluglärmfrage im 

Zusammenhang mit dem objektblatt SIL sowie dem zu erneuern-

den Betriebsreglement des flughafens Zürich.

renaturierung von fliessgewässern

unterstützung der Gemeinden bei der ausscheidung der Gewäs-

serräume sowie bei der Realisierung von Revitalisierungsprojekten 

an fliessgewässern. 

abfallplanung

erarbeitung und Verabschiedung einer neuen abfallplanung unter 

einbezug der Gemeinden.

klima

Überprüfung des kantonalen Massnahmenkatalogs «anpassung 

an den Klimawandel» anhand der Vorgaben des Bundes.

neobiota

aktualisierung des bestehenden Massnahmenkatalogs zur Be-

kämpfung von neobiota.

leitbild bodenschutz

erarbeitung und Verabschiedung des Leitbildes Bodenschutz un-

ter Berücksichtigung und Austarierung der teilweise gegenläufigen 

Ziele.

nitratreduktion klettgau 

aktive Begleitung und Weiterentwicklung des nitratprojekts chrum-

menlanden / Klettgau während der 3. Projektphase in enger ab-

sprache mit dem Zweckverband Wasserversorgung Gächlingen/

neunkirch. 

ressourcenprojekt zur reduktion der ammoniak-

emissionen (raSh)

Weiterentwicklung des Pilotprojektes RaSh und Motivation zusätz-

licher Landwirtschaftsbetriebe, ihre ammoniakemissionen nach-

haltig zu reduzieren.

landschaftsqualitätsprojekt Schaffhausen (lQpSh)

Weiterentwicklung des Pilotprojektes LQPSh und aktive Beglei-

tung der räumlichen und landschaftlichen entwicklungen im Rah-

men der engen Budgetvorgaben.

projekt Ökologische infrastruktur (Ö-infra Sh)

Konzeptionelle und fachliche Steuerung und umsetzung des Pi-

lotprojektes zur systematischen erhebung der ökologischen Infra-

struktur unserer vielfältigen Landschaft.

ausrichtung der Schaffhauser landwirtschaft gemäss 

Schweizer agrarpolitik 2014–2017

• Konsolidierung der neuen agrarpolitischen Vorgaben und ge-

zielte Information über laufende anpassungen;

• Sukzessive umstellung auf georeferenzierte Datengrundlagen 

bei der auszahlung der Direktzahlungen. Dabei soll auf intelli-

gente GIS-technologie im Verbund mit anderen Kantonen ge-

setzt werden.

kontrollwesen landwirtschaft

• optimierung der Kontrollkoordination zwischen den neuen Bun-

desprogrammen;

• Schrittweise umstellung des Kontrollwesens auf mobile Daten-

erfassung (tablet-Kontrollen);

• festigung der Kontrollvorgaben im Bereich tierschutz durch 

den einsatz von amtlichen fachassistenten.
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 10 Verwaltung, Strukturen und auSSenbeziehungen

Vorlage zum Strukturreformprozess

Über die Vorlage zur Strukturreform (Grundsatzbeschluss) findet 

ende februar 2016 eine Volksabstimmung statt. nach entspre-

chender Zustimmung wird die breit abgestützte Projektarbeit auf-

genommen. Dabei soll auch die aufgaben- und finanzierungsent-

flechtung zwischen Kanton und Gemeinden überprüft werden.

kompetenzzentrum tiefbau Schaffhausen

nach dem positivem entscheid der Stimmberechtigten über die 

Vorlage zum Kompetenzzentrum «tiefbau Schaffhausen» und 

dem dafür notwendigen Rahmenkredit für den ausbau des Werk-

hofs Schweizersbild im november 2015 werden die weiteren Pla-

nungsschritte und die Realisierung vorangetrieben. Mit der Stadt 

Schaffhausen werden die Leistungsvereinbarung sowie die organi-

satorischen Massnahmen für eine erfolgreiche Zusammenführung 

der tiefbauorganisationen erarbeitet. 

umnutzung pflegezentrum

auf der Basis einer Studie, welche die optionen für eine künftige 

Nutzung des Areals Pflegezentrum aufgezeigt, wird eine Vorlage 

erarbeitet.

umnutzung zeughausareal

Im Zusammenhang mit der Schaffung eines neuen ausbildungs-

zentrums Bevölkerungsschutz / feuerwehr soll aufgezeigt werden, 

wie mit dem Zeughausareal umgegangen werden kann; dies in en-

ger Zusammenarbeit mit der Stadt Schaffhausen und in Überein-

stimmung mit den kantonalen und städtischen Siedlungszielen.

wahrnehmung einer aktiven rolle des kantons in der 

interkantonalen und internationalen zusammenarbeit, 

insbesondere:

• aktive Mitarbeit im Verein Metropolitanraum Zürich und Positio-

nierung von Schaffhausen;

• Stärkung des Vereins agglomeration Schaffhausen und ent-

wicklung sowie umsetzung gemeinsamer Projekte zur Stär-

kung des grenzüberschreitenden Raums (z.B. «erzählzeit ohne 

Grenzen», «Museumsnacht hegau-Schaffhausen»);

• förderung grenzüberschreitender Projekte, insbesondere im 

Rahmen des europäischen förderprogramms Interreg V a  al-

penrhein-Bodensee-Hochrhein (z.B. «Demografie-Netzwerk»).

egovernment

Im Bereich eGovernment sind für die Sicherstellung eines quali-

tativ hochwertigen und kostengünstigen Service Public und einer 

leistungsfähigen Verwaltung verschiedene Projekte geplant. Das 

bestehende eGovernment-Portal wird um weitere Services ausge-

baut. namentlich soll eine ablage für digitale Dokumente der ein-

wohnerinnen und einwohner sowie ein intelligenter zentraler for-

mularservice mit anbindung an fachanwendungen erstellt werden. 

Die Personendatenplattform wird durch den anschluss weiterer 

Dienststellen und applikationen sukzessive ausgebaut.

Mit der Realisierung einer zentralen objektdatenplattform kann 

eine Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Kanton und den 

Gemeinden im Bereich Gebäude und Grundstücke (objekte) er-

reicht werden. Damit alle objektdaten nur einmal erfasst, aber wie-

derholt genutzt werden können, braucht es neue Schnittstellen zwi-

schen den einzelnen fachanwendungen.

Zusammen mit einigen Gemeinden wurde eine neue Geschäfts-

verwaltung entwickelt, die ende 2015 eingeführt wird und 2016 

weiter verbreitet werden soll. Im Zentrum dieser Geschäftsver-

waltung steht die ablösung der heutigen Dateiordnerstrukturen in 

eine reine elektronische aktenverwaltung. Diese Lösung beinhaltet 

auch die elektronische Langzeitarchivierung und bildet damit die 

Basis für die erfüllung des gesetzlichen auftrags zur ordentlichen 

aktenverwaltung und zum lückenlosen nachvollzug der amtlichen 

Geschäftstätigkeit.

Verselbständigung kSd

Im Grundsatz handelt es sich bei der KSD um eine Dienststelle des 

Kantons, die gemeinsam mit der Stadt Schaffhausen geführt wird 

und dafür gemeinsame Leitungs- und aufsichtsorgane besitzt. Das 

Ziel der mittelfristigen rechtlichen Verselbstständigung wurde be-

reits in die eignerstrategie 2009–2012 aufgenommen und im März 

2013 von Regierungs- und Stadtrat bekräftigt. Momentan werden 

die Grundlagen für einen entscheid durch die Parlamente ausge-

arbeitet. Ziel ist eine Vorlage mit entsprechenden anträgen an den 

Kantonsrat und den Grossen Stadtrat. Diese soll bis ende 2016 

vorliegen. Per 1. Januar 2018 soll die KSD in die Selbstständigkeit 

überführt werden.
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geoinformation

• aufbau des Katasters der öffentlich rechtlichen eigentumsbe-

schränkungen (ÖReB-Kataster); Koordination der Datenerfas-

sung, anpassung und Koordination der nachführungsprozesse; 

• Integration kantonaler Geobasisdaten gemäss Geoinformati-

onsverordnung in die Datendrehscheibe; Publikation der öffent-

lich zugänglichen Daten in standardisierter form; 

• Weiterentwicklung der GIS-fachstelle als Datendrehscheibe für 

Geobasisdaten und als Kompetenzzentrum für Geoinformatik 

innerhalb der kantonalen Verwaltung; umsetzung der kantona-

len Geoinformationsgesetzgebung. 

landwirtschaft

• anpassung der Weinverordnung und schrittweise aufhebung 

der systematischen Weinlesekontrolle;

• unterstützung beim aufbau des kantonalen Geodatenpools und 

unterstützung bei der Datenerfassung landwirtschaftlicher flä-

chen.

erbschaftswesen

Die Revision des eG ZGB (Änderung erbschaftsinventar) führt zu 

einer Änderung der erbschaftsverordnung und der erbschaftsge-

bührenverordnung, die auf den 1. Mai 2016 geplant ist.

bürgerrecht

anpassung des kantonalen Bürgerrechtsgesetzes und der kanto-

nalen Verordnung zum Bürgerrechtsgesetz an die geänderten Be-

stimmungen des Bundesrechts.
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 11 beim kantonSrat liegende Vorlagen

Stand: 31. Dezember 2015

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 3. Dezember 2013 

betreffend umsetzung der zusätzlichen entlastung der Klassen-

lehrpersonen (eSh3-ergänzungsvorlage)

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 23. September 

2014 betreffend entlastungsprogramm 2014 (inkl. Zusatzbericht 

und antrag aktualisierter Stand entlastungsprogramm 2014)

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 10. März 2015 be-

treffend teilrevision des Gesetzes über die Raumplanung und 

das öffentliche Baurecht im Kanton Schaffhausen (umsetzung 

neues Raumplanungsrecht des Bundes).

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 18. august 2015 

betreffend Stand des geplanten Polizei- und Sicherheitszent-

rums und Kredit für die vorgezogene Realisierung einer trai-

nings- und Schiessanlage für die Schaffhauser Polizei (tSa So-

lenberg).

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 22. September 

2015  betreffend einführung bedarfsgerechter schulergänzen-

der tagesstrukturen (teilrevision des Schulgesetzes)

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 20. oktober 2015 

betreffend teilrevision des Pensionskassengesetzes

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 17. november 

2015 betreffend Änderung des Justizgesetzes (Zusammenle-

gung der friedensrichterämter)

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 1. Dezember 2015 

betreffend Genehmigung der Änderungen beim Grundbedarf für 

den Lebensunterhalt gemäss art. 25 abs. 3 des Gesetzes über 

die öffentliche Sozialhilfe und soziale einrichtungen (SheG)

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 15. Dezember 

2015 betreffend die umsetzung der Motion «Schaffung gesetz-

licher Grundlagen für die ein- und Weiterführung von geleiteten 

Schulen ohne Kostenfolge für den Kanton Schaffhausen»

• Bericht und antrag des Regierungsrates vom 22. Dezember 

2015 betreffend die kantonale Volksinitiative «Kein abbau – 

Schule mit Zukunft» (Volksschulinitiative)




